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Frau Präsidentin! Liebe Kolleginnen und Kollegen! Liebe Bürgerinnen und Bürger! 

Nachhaltigkeit sei unklar zu definieren - das stimmt gar nicht. Nachhaltigkeit ist ganz klar 

eine Vision, die sich 193 Staaten im Jahr 2015 gemeinsam gegeben haben. Das hat auch 

nichts mit Kommunismus zu tun, sondern das hat was mit einer schönen Zukunft zu tun. 

Das ist eine wunderschöne Vision für die Menschheit, für die wirklich alle 

zusammengekommen sind.  

Gerade in den heutigen Zeiten, wo wir Krieg in Europa haben, wo furchtbarste Angriffe 

der Hamas auf Israel stattfinden, ist doch dieses Zusammenstehen der 

Staatengemeinschaft, eine gemeinsame Vision mit 17 gemeinsamen Zielen zu haben, 

großartig. Wasser - Herr Al-Halak hatte das gerade angesprochen - ist eines davon, aber 

auch Klimaschutz sowie der Kampf gegen Armut und Hunger in dieser Welt. 

Ist uns eigentlich klar, dass in dieser Welt heute immer noch ein Zehntel, also jeder 

zehnte Mensch, in absoluter Armut lebt? Da kann man fast nur noch auf die Idee 

kommen, zu flüchten. Gerade deswegen ist es doch so wichtig, dass wir international 

zusammenarbeiten, dass an jedem Ort auf dieser Welt ein lebenswertes Leben möglich 

ist. 

Und was wir dafür auch brauchen, ist Geld. Es gibt eine Finanzierungslücke von weltweit 

circa 4 Billionen US-Dollar. Dieses Geld wird auch einen Return bringen, weil ebendiese 

positive Entwicklung im Endeffekt für alle gut ist. Nachhaltiges Wirtschaften ist auch Teil 

davon. Aber beim Thema Geld müssen wir zusehen, dass es in die richtige Richtung 

geht. Wir leisten uns immer noch viel zu viele umweltschädliche Subventionen. Da 

werden wir in den nächsten Wochen, Monaten und Jahren noch sehr stark dafür 

kämpfen, dass diese negativen Subventionen abgebaut werden. 

Es ist eine positive Vision, selbst Armut zu bekämpfen; das ist mir auch noch mal ganz 

wichtig. Es kommt mir in den sozialpolitischen Debatten viel zu kurz, dass wir dadurch 

auch die Binnennachfrage stärken können. Wenn nämlich Menschen mit kleinem 



Geldbeutel mehr Geld in der Tasche haben, dann wird es auch der Prosperität in diesem 

Land guttun.  

Herzlichen Dank. 

 

 

 


